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DIE IMPERIALE 
LEBENSWEISE 

Die alltägliche Art und Weise, wie die meisten Menschen im Globalen Norden wirtschaften und leben, geht auf Kosten  
anderer: der Natur, zukünftiger Generationen und benachteiligter Menschen in Nord und Süd. Die Menschen im  
Globalen Norden können viel und günstig konsumieren, vor allem weil Menschen – insbesondere im Globalen Süden –  
dazu gezwungen sind, unter unwürdigen Bedingungen zu arbeiten, und für die Herstellung der Produkte (und ihrer  
Entsorgung) die Natur beschädigt und ausgebeutet wird. Warum die Gesellschaft trotz des Wissens über die negativen
Auswirkungen auf Mensch und Natur an dieser Lebensweise festhält und keinen Wandel einleitet, begründet das Konzept 
der Imperialen Lebensweise mit der Tatsache, dass die imperiale Lebensweise sowohl den Alltag und das Denken der  
Menschen bestimmt, als auch durch politische Institutionen und Infrastrukturen gestützt wird.
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